


Wie auch der Baseball-Sport hat dessen Variante, das
Softball-Spiel, seinen Ursprung in den USA. Es wurde
Ende des 19. Jahrhunderts als eine Art Hallenversion
des Baseballs entwickelt, das eine deutlich kleinere
Spielfläche benötigte. In der Folge verlagerte es sich
unter verschiedenen Bezeichnungen und Regeln zu-
nehmend auf Parkanlagen und Spielplätze, bis 1923
ein erstes standardisiertes Softball-Regelbuch heraus-
gegeben wurde.
Im Gegensatz zum Baseball ist neben dem kleineren
Spielfeld vor allem der Spielball weicher und größer.
Die Regeln orientieren sich - von einigen Abwei-
chungen abgesehen - an denen des Baseball. In bei-
den Fällen handelt es sich um ein Schlag-, Lauf-, Fang-
und Wurfspiel zwischen zwei Mannschaften von
neun oder zehn Spielern. In jedem der mindestens
neun Spielabschnitte tritt ein Schlagmann der angrei-
fenden Mannschaft gegen das gesamte Team des Geg-
ners an. Gelingt es dem Schlagmann, den Ball mit der
Keule weit aus dem Feld zu befördern, setzt er zum
Lauf von seinem ,,Mal" zum nächsten oder weiteren
,,Malen" an. Wenn die verteidigende Mannschaft den
Ball vor dem Schlagmann am ,,Mal" plaziert, bevor
dieser es erreicht, scheidet er aus und wird durch den
nächsten ersetzt. Sieger ist die Mannschaft mit den

a meisten Läufen.
Z Während Baseball der Herren erstmals 1992 in Barce-

' E lona auf dem olympischen Programm stand, hatte das
E Damen-Softball 1996 in Atlanta Olympia-Premiere.

Münze
Prägejahr: 1998
Nennwert: 5 Dollars
Metall: Bronze
Prägequalität: Stempelglanz
Durchmesser: 38,9 Millimeter
Motiv: Softball

Briefmarke
Ausgabejahr: 1998
Nennwert: 45 Cents
Motiv: Portrait von Shirley-Strickland,

Leichtathletik-Olympiasiegerin
1952 und 1956

Als die Hockey-Nationalmannschaft der Damen Aus-
traliens 1996 in Atlanta erstmals in dieser Disziplin die
Goldmedaille gewann, war eine Sportlerin auf diesen
Erfolg besonders stolz: Nova Peris-Kneebone. Sie war
die erste Olympiasiegerin in der Geschichte des ,,Fünf-
ten" Kontinents, die als Ureinwohnerin Australiens die
begehrteste Trophäe der Spiele erringen konnte.
Die als ,,Aborigines" bekannten Ureinwohner Austra-
liens wurden seit der Entdeckung des Kontinents von
den britischen Kolonialherren bis vor kurzem als Volk
zweiter Klasse behandelt und nicht ernst genommen.
Das hat sich in den letzten Jahrzehnten zum Glück
geändert. Den Ureinwohnern wurden gewisse Gebie-
te zugesprochen, ihre Ansprüche auf Heiligtümer wie
zum Beispiel ,,Ayers Rock", den heiligen Felsen, wur-
den gesetzlich festgeschrieben. Die ,,Aborigines"
selbst werden seither als ein Volk von würdigen Men-
schen respektiert. Australien und die Australier haben
damit ein wichtiges Kapitel ihrer Tradition akzeptiert
und mit der Herausgabe der diesem Numisbrief
zugrundeliegenden Silber-Gedenkmünze ein speziel-
les Kapitel der Geschichte Australiens gewürdigt.
Die Briefmarke indes erinnert an eine der erfolg-
reichsten australischen Schwimmerinnen: Dawn Frä-
ser! Sie gewann zwischen 1956 und 1964 insgesamt
vier Goldmedaillen im Schwimmen. Sie war zudem
die erste Schwimmerin aller Zeiten, die im Freistil die
100-Meter-Distanz unter einer Minute bewältigte.

Münze
Prägejahr:
Nennwert:
Metall:
Prägequalität:
Durchmesser:
Motiv:
Briefmarke
Ausgabejahr:
Nennwert:
Motiv:

1999
5 Dollars
Silber
Polierte Platte
40,5 Millimeter
Sport und Kultur Australien

1998
45 Cents
Portrait von Dawn Fräser,
vierfache Schwimm-Olympia-
siegerin 1956, 1960 und 1964
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